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Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Mai.

Deutſchland und die Monarchie.
Der Herausgeber der „Anti ſozialdemokratiſchen Korre-

ſpondenz“ hat kürzlich in Hamburg auf Veranlaſſung des
dortigen „Wirtſchaftlichen Schutzverbandes“ eine Reihe von
politiſchen und wirtſchaftspolitiſchen Vorträgen gehalten, in deren
einem er auch auf das Verhältnis unſerer Zeit und des
Menſchen der Gegenwart zur Monarchie zu ſprechen kam
und ſich mit folgenden goldenen und überaus zutreffenden
Worten an ſeine republikaniſchen Hamburger Zuhörer
wendete:

„Sie, meine Herren, die Sie das von den Vätern er-
erbte Perſönlichkeitsideal nicht nur innerhalb Jhres Staats-
weſens bisher zu erhalten, ſondern gerade in dieſen Tagen
für die Zukunft zu retten und zu befeſtigen gewußt haben
dadurch, daß Sie es verfaſſungsrechtlich neu ſtabilierten
Sie wiſſen dieſem Perſönlichkeitsideal auch nach außen hin
gerecht zu werden und es auch inſofern zu verwirklichen,
als es nicht nur mit dem Prinzip der Freiheit, ſondern mit
dem Prinzip der Gebundenheit verquickt iſt. Jch ziele da
auf die für den unbefangenen Blick zunächſt doch merk-
würdige Tatſache, daß Jhre Republik als Glied und Teil-
haber einem politiſchen Organismus mit monarchiſcher
Spitze, eben dem Deutſchen Reiche, angehört. Und dieſes
Verhältnis wird beiderſeitig ſo wenig als eine Disharmonie
oder gar ein Widerſpruch empfunden, daß die erſte und vor-
nehmſte Perſönlichkeit unſerer deutſchen Volksgemeinſchaft,
der Kaiſer, in dieſer Republik Hamburg ein häufiger
und verehrter Gaſt iſt. Es iſt mir ein Bedürfnis, gerade
hier auf republikaniſchem Boden und vor Männern, die zu
der Freiheit in allen ihren Erſcheinungsformen von alters
her in einem beſonders innigen Verhältnis ſtehen, ein paar
Worte über das Verhältnis unſeres Volkes und der
Menſchen unſerer Zeit zur Monarchie zu ſagen. Meine
Herren, es iſt nicht Knechtſeligkeit und
Byzantinismus, wenn wir dem Herrſcher
huldigen, nein es iſt geradezu das
Gegenteil von Knechtſeligkeit und By-
zantinismus: es iſt der uralte Zug in der
germaniſchen Seele, die Jdeale, denen wir
unſere Arbeit widmen und für deren Ver-
wirklichung wir unſer Leben einſetzen,
leibhaftig in Menſchengeſtalt vor uns ver-
körpert zu ſehen und Perſönlichkeit werden
zulaſſen. Wir wollen nicht nur ſchattenhaften Gedanken
und kalten Prinzipien und den toten Buchſtaben eines mit
leidloſen Geſetzes untertan ſein, ſondern ein Menſch, ein
Mann, ein perſönliches Weſen aus Fleiſch und Blut ſoll
vor dem Volke ſtehen, höher als das Volk und doch wie
ein Teil dieſes Volkes, ja wie dieſes Volk und ſein Staat
ſelber, indem ſie Perſönlichkeitsgeſtalt angenommen haben.
Es iſt der dem germaniſchen Geiſte tief eingeborene Drang
zum Perſönlichen, der uns das monarchiſche Prinzip
beinahe wie ein Bedürfnis unſerer Seele und eine Not-
wendigkeit unſeres Lebens unausrottbar empfinden läßt.
Und wenn wir dem Herrſcher huldigen, ſo iſt das keines-
wegs etwa eine Erniedrigung unſeres eigenen perſönlichen
Daſeins, ſondern eher eine Erhöhung: es iſt möchte ich
ſagen ein königlicher Zug in uns ſelber,
der uns das Königliche zu verſtehen treibt und der uns die
Männer lieben heißt, denen es, auf königlichen Höhen den
kleinen Sorgen des Alltags und der niedrigen Not des
Lebens entrückt, auch ſelbſt noch in unſeren Tagen ver-
gönnt iſt, innerhalb beſtimmter Grenzen ein Schickſal in
Händen zu halten. Die Monarchie in ſolchem Sinne
iſt mehr als nur ein politiſches Nützlichkeitsprinzip oder
eine rein geſchichtlich bedingte Verfaſſungsform: ſie iſt, mit
einem elementaren Triebe der deutſchen Seele eng und un-
auflöslich verquickt, ein Kulturprinzip und ein
Lebensidegl, ſie iſt eine Manifeſtation des allge
meinen Jndividualitätsprinzips und Perſönlichkeitsideals.“

Se. Maj. der Kaiſer, der im Berliner Schloſſe über-
nachtet hatte, und die Kaiſerin begaben ſich Diensta
morgen mit Gefolge um 6 Uhr 30 Min. in Automobilen nac
dem TDruppenUebungsplatze Döberitz. e ſtiegen die
Majeſtäten um 7 Uhr 30 Min. zu Pferde. Der Kaiſer trug
die Uniform des 4. Garde- Regiments z. F. Es folgte ein
Exerzieren der 2. GardeJnfanterie-Brigade.

Die Söhne des türkiſchen Sultans. Seine Majeſtät der Kaiſer
hat den beiden älteſten Söhnen des Sultans das Großkreuz des Roten
Adlerordens verliehen.

Der erſte öſterreichiſche landwirtſchaftliche Genoſſen-
ſchaftstag wurde am Dienstag in Wien abgehalten, an dem
auch Vertreter der deutſchen und anderer ausländiſcher
Genoſſenſchaften teilnahmen. Namens der deutſchen Genoſſen

aften ſprach Generalanwalt Geheimrat r der den
Wunſch ausſprach, daß ſich die ne zwiſchen den deutſchen
hen öſterreichiſchen Genoſſenſchaſten noch inniger geſtalten

öchten.
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Mittwoch, 30. Mai 1966.,
Gegen die Arbeitsloſigkeit. Die „Berl. Korreſpondenz“

teilt mit, in Verfolg des Reichstagsbeſchluſſes vom 31. Jan. 1902
im Auftrage des Bundesrats das Kaiſerliche Statiſtiſche

mt eine ſoeben veröffentlichte Denkſchrift über die beſtehenden
Einrichtungen zur Verſicherung gegen die Folgen der Arbeits
loſigkeit ausgearbeitet. Die Ergebniſſe der Unterſuchung faſſe
die Denkſchrift dahin zuſammen, daß die Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit ſelbſt wohl nicht im Wege der Verſicherung zu
erfolgen hat, ſondern teils durch vorbeugende Maßnahmen
allgemeinen Charakters, teils durch Vermittelung vorhandener
Arbeit und durch Arbeitsbeſchaffung (Notſtandsarbeiten),
während die Verſicherung nur eine Sicherſtellung
egen die aus der Arbeitsloſigkeit ſich ergebenden wirt-gen Folgen zu bieten hat. Die Tätigkeit des Arbeits

nachweiſes bilde die Vorausſetzung einer Arbeitsloſenverſicherung.
Der gegenwärtige Zuſtand im Deutſchen Reiche ſei nicht geeignet,
einer Löſung des Problems der Arbeitsloſenverſicherung als
Unterlage zu dienen, vielmehr müſſe erſt ein Ausbau, eine

uſammenfaſſung und organiſche Verbindung der einzelnen
ormen des Arbeitsnachweiſes erfolgen, um die Vorbedingungen

ür die Löſung des Problems zu ſchaffen.
Aus der Metallinduſtrie. Die ausſtändigen Former

und Gießerei- Arbeiter in Hannover haben am 28. Mai die
zwiſchen den Kommiſſionen, auch bezüglich der Lohnfrage, ver
einbarten Bedingungen bis auf einige nebenſächliche Punkte
angenommen. Der achtwöchige Kampf in der Metallinduſtrie
kann damit als beendet gelten, ſodaß die fur den 2. Juni an
gedrohte Ausſperrung nicht in Kraft treten dürfte.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

75. Sitzung vom 29. Mai 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann-Hollweg, Beſeler.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte und zweite Be

ratung des Entwurfs wegen Aenderung der Amtsgerichtsbezirke
Koſten und Schmiegel. Der Entwurf wird angenommen.

Es folgt die Beratung des Entwurfs wegen Deklarierung
des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893.

Nach kurzer Beratung beſchließt das Haus Ueberweiſung der
Vorlage an die Steuerkommiſſion.

Das Haus wendet ſich zum letzten Punkt der Tagesordnung,
zu dem von den Konſervativen eingebrachten Antrage, die Re
gierung aufzufordern, im Bundesrate dahin zu wirken, daß Ein
griffe in die Verfaſſung der Einzelſtaaten,insbeſondere Preußens, im Wege der Reichs
geſetzebung vermieden, jedenfalls nicht ohne Einver-
nehmen mit den Einzellandtagen vorgenommen werden.

Abg. Dr. v. Heydebrand; (konſ.): Der Antrag iſt hervor-
gegangen aus der Beſtimmung des im Reiche zuſtande ge-
kommenen Diätengeſetzes, wonach Mitglieder der einzelſtaatlichen
Landtage unter gewiſſen Vorausſetzungen nicht berechtigt ſind, als
gleichzeitige Mitglieder des Reichstags Landtagsdiäten zu erheben.
Ein guter Teil meiner Freunde und der Freikonſervativen iſt der
Meinung, daß durch eine ſolche Beſtimmung eine Kolliſion zwiſchen
der Reichsgeſetzgebung und der preußiſchen Verfaſſung herbei-
geführt iſt. Darüber ſind ſich alle meine Freunde einig, daß in
einer Frage, bei der es doch zum mindeſten ſehr zweifelhaft iſt, ob
nicht ein ſolcher Eingriff in unſere Verfaſſung vorliegt, ſo ohne
beſondere Begründung eine Entſcheidung getroffen iſt, ohne daß
erwogen wurde, ob man den eingeſchlagenen Weg nicht hätte ver
meiden ſollen. Nun beſteht ja an und für ſich kein Zweifel darüber,
daß die Reichsregierung befugt iſt, auch in die Verfaſſung der
Einzelſtaaten einzugreifen, aber man ſollte es doch nur tun, wenn
ein anderer Weg nicht gangbar iſt. Und darum verlangt unſer
Antrag, daß jedenfalls nicht ohne Einvernehmen mit den Einzel-
landtagen ſolche Eingriffe vorgenommen werden. Bei der Jn-
ſtruktion der Bundesratsmitglieder handelt es ſich keineswegs um
ein Kronrecht, ſondern um einen Regierungsakt, wie es andere
auch ſind. Kronrechte ſind ſolche, die der parlamentariſchen Mit-
wirkung entzogen ſind; das iſt aber bei der Jnſtruktion der Bundes-
ratsmitglieder keineswegs der Fall. (Sehr richtigl rechts.) Der
Gründer des Deutſchen Reiches, Fürſt Bismarck, hat dieſen Stand-
punkt wiederholt ganz unzweideutig zum Ausdruck gebracht, und er
befindet ſich dabei in Uebereinſtimmung mit der Wiſſenſchaft, z. B.
mit dem Staatsrechtslehrer Laband. Jn der Diätenfrage hätte der
Landtag wenigſtens gehört werden müſſen, und ich bin überzeugt,
wenn es ſich um wirklich vitale Fragen handelt, dann wird unſer
Landtag auch ſo viel deutſch patriotiſchen Sinn beſitzen, um er
forderlichen Aenderungen ſeine Zuſtimmung zu geben. Es kann für
die Regierung von ganz außerordentlichem Werte ſein, einmal
ſagen zu dürfen: Der preußiſche Landtag ſteht hinter uns und
wünſcht nicht, daß ſolche Eingriffe vorgenommen werden. (Leb
hafter Beifall rechts.) Gegenüber der Strömung, die dahin
geht, den föderaliſtiſchen Grundgedanken des Reiches außer Kraft
zu ſetzen, wollen wir die berechtigten Eigenſchaften ſeiner Völker
geſchützt ſehen: Dieſe haben ſtets einen Einheitsſtaat widerſtrebt
und wir werden ſie nie aufgeben. Beifall rechts.) Die Regierung
hat keinen Anlaß, unſerem Antrage entgegenzutreten; ſie ſollte es
auch vermeiden, an formalen Bedenken, die ſich gewiß erheben
laſſen, herumzunagen, ſondern ſollte ſich vielmehr den durchaus
durchführbaren Grundgedanken des Antrages zu eigen machen; ſie
würde dann nicht bloß das preußiſche Volk, ſondern das ganze
Deutſchland hinter ſich haben. (Lebhafter Beifall rechts.)

Miniſter des Jnnern v. BethmannHollweg: Mit dem An-
trage wird eine politiſch und ſtaatsrechtlich ſo ernſte Frage an-
geregt, daß die Königliche Staatsregierung leichtfertig handeln

würde, wenn ſie doch nicht den Wortlaut des Antrages, wie er
ſich darſtellt, ins Auge nähme. Allerdings hat Herr v. Hehde-
brand“ in ſeinen Schlußworten davor gewarnt, aus formalen
Rückſichten an dem Antrage herumzunagen. Wird aber der An-
trag vom Abgeordnetenhauſe zum Beſchluß erhoben, ſo muß die
Königliche Staatsregierung zu dieſem Beſchluſſe Stellung nehmen,
und ſie kann es nur gegenüber dem Wortlaute des Antrages:

Geschäftsstene in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon Awt VIa Hr. 11 494,

Druek und Vertag von Otto Thiele in Halle a. S.

faſſung nach
Einzelſtaaten, weil dadurch deren Charakter als ſelbſtändige Ge-

gegenüber ſeiner Begründung, wie wir ſie eben gehört haben,
aber nur inſoweit, als ſich die Begründung abſolut mit dem Jn-
halt des Antrages deckt. Wenn ich zunächſt auf das Verlangen
eingehe, grundſätzlich Eingriffe in die Verfaſſung der Einzelſtagaten
zu vermeiden, ſo iſt es vollkommen klar, daß jeder es ſich bei
jedem Akte der Reichsgeſetzgebung aufs ernſtlichſte überlegt, ob
die Jntereſſen des Reiches einen Eingriff in die preußiſche Ver-
faſſung notwendig machen. Die Regierung iſt gleich Jhnen zum
Schutze der Verfaſſung berufen, und wenn Herr von Heydebrand
bei der von ihm als zweifelhaft hingeſtellten Frage, ob das
Diätengeſetz einen Eingriff in die preußiſche Verfaſſung bedeute,
die Bemerkung machte, es ſchien, als ſei das preußiſche Staats-
miniſterium bei der Erörterung dieſer zweifelhaften Frage nicht
mit genügender Sorgfalt vorgegangen, ſo muß ich dem wider-
ſprechen. Dieſe Frage iſt im Staatsminiſterium ſehr eingehend
erörtert worden und das hat ſchließlich zu der Stellungnahme ge-
führt, welche die Königliche Staatsregierung tatſächlich ein-
genommen hat. Aber etwas ganz anderes iſt es, ob man in der
nackten Form, wie es hier im Antrage geſchieht, das Verlangen
aufſtellt, reichsgeſetzliche Akte zu vermeiden, welche in die Ver-
faſſung der Einzelſtaaten eingreifen. Die vorliegende Frage iſt
im Jahre 1869 im Herrenhauſe ſehr ergiebig behandelt worden.
Damals war ein Antrag geſtellt, der mit dem heutigen zwar ver-
wandt iſt, aber doch ſehr viel eingeſchränkter war. Er verlangte,
däß ſolche Akte der Reichsgeſetzgebung, welche in die Verfaſſung
der Einzelſtaaten eingreifen, daß ſolche Eingriffe von der Zu-
ſtimmung der Einzellandtage abhängig gemacht werden. Da-
mals hat der Juſtizminiſter Leonhard im Herrenhauſe erklärt,
daß nach dem vorliegenden hiſtoriſchen Material kein Grund
dafür angenommen werden könne, daß eine Erweiterung der
Geſetzgebungskompetenz des Reiches ausgeſchloſſen ſei und auch
ich bin nicht in der Lage, eine Erklärung der Staatsregierung
abzugeben über die Frage, inwieweit eine Erweiterung der
Reichskompetenz mit dem Geſamtinhalt der Reichsverfaſſung ver-
einbar iſt. Wenn Sie den Antrag annehmen, muß die Staats-
regierung eine Antwort darauf geben, und wenn ſie ſagt: wir
werden uns dieſe Selbſtbeſchränkung auferlegen, dann übernimmt
ſie damit eine rechtliche Verpflichtung. Nun muß ich ſagen, die
Jnſtruktion der Bundesbevollmächtigten iſt Sache der Regierung;
darüber beſteht kein Zweifel, weder in der Praxis noch in der
Theorie. Freilich hat Herr v. Heydebrand; angeführt, die De-
duktionen des Staatsrechtslehrers Laband. Sehr namhafte
Staatsrechtslehrer erachten dieſe Auslegung aber nicht für zu-
treffend. Wenn die Jnſtruktion der Bundesratsbevollmächtigten
eine Sache der Regierung iſt, und wenn es zu der Exekutive der
Regierungsgewalt gehört, den Bundesratsbevollmächtigten zu in-
ſtruieren, dann iſt nach preußiſchem Recht die Jnſtruktion des
Bundesratsbevollmächtigten eine Angelegenheit des Königs. Nun
vom Standpunkte des Reichsrechts: Wenn die Reichsverfaſſung
die Reichsgewalt in die Hand der deutſchen Fürſten und der
Senate der freien Städte legt, und dieſer Reichsgewalt gegen-
überſtellt den Reichstag, der die Ausübung der Reichsgewalt zu
kontrollieren hat, ſo iſt die Reichsverfaſſung gebildet nach dem

Prinzip eines konſtitutionellen, monarchiſtiſchen Staatsweſens.
Wenn Sie nun den Bundesrat auch nur innerhalb des Kreiſes
des Antrages abhängig machen von der Zuſtimmung der Einzel-
landtage, ſo verwiſchen Sie den Gegenſatz von Reichsverwaltung
und Volksvertretung. Widerſpruch rechts.) Sie widerſprechen.
Jch aber berufe mich auf den Fürſten Bismarck, der im Januar
1862 hier im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſagte: Jch bin weit
entfernt, der Theorie anzuhängen, die jede Entwickelung des
Bundesrechts und des Reichsverfaſſungsrechts untergraben würde,
daß in irgend einem Falle die Abſtimmung eines Mitgliedes des
Bundesrats der Zuſtimmung eines partikularen Landtages be-
dürfen könne. Nach dem Antrage ſoll die preußiſche Staats-
regierung ferner im Bundesrate wirken nicht nur bezüglich der
preußiſchen Verfaſſung, ſondern auch, daß die gleichen Grund-
ſätze befolgt werden gegenüber Bayern, Sachſen uſw. Damit
weiſen Sie (nach rechts) uns eine Aufgabe zu, die über unſere
Kompetenz hinausgeht. Widerſpruch rechts.) Nun hat Herr
v. Heydebrand zum Schluß geſagt, man könne nur die Frage auf-
ſtellen, wenn man den Antrag in dem von ihm angeführten Sinne
nehme, inwieweit der Antrag überhaupt notwendig ſei. Haben
Sie nicht das, was Sie wollen Die Königliche Staatsregierung
iſt jederzeit bereit, Jhnen über die Grundlinien der Reichspolitik
Rede und Antwort zu ſtehen, und auch weiterhin diejenige
Fühlung mit dem Landtage zu nehmen, welche Sie für erforder-
lich halten. Die Haltung der einzelſtaatlichen Regierungen im
Bundesrate beſtimmt ſich ſtets nach der Geſamtheit der Kräfte,
welche in jedem Einzelſtaate wirken. So ſoll es ſein und ſo muß
es ſein. Jch bitte Sie, überzeugt zu ſein, daß die Königliche
Staatsregierung entſchloſſen iſt, von dieſen Grundſätzen, wie ſie
Fürſt Bismarck vorgezeichnet hat, auszugehen und nach ihnen
weiter zu verfahren. (Beifall.)

Abg. Rewoldt (freikonſ.): Der Antrag will nur das berechtigte
Jntereſſe Preußens wahren. Die Reichsgeſetzgebung muß vor dem
ſelbſtändigen Charakter der Bundesſtaaten Halt machen. Geht ſie
darüber hinaus, ſo hat ſie dazu wohl die Macht, ſicher aber nicht
das Recht. Jch ſtehe auf dem Standpunkt, daß zwar Reichsrecht
vor Landesrecht geht, daß das Reichsrecht dem Geiſte der Ver

aber nicht eingreifen darf in die Verfaſſung der

bilde gefährdet wird. Wir ſind der Meinung, wenn ein ſolcher Ver-
faſſungseingriff ſeitens des Reichs beabſichtigt iſt, ſo hat die
preußiſche Regierung zuerſt zu prüfen, ob er materiell gerechtfertigt
iſt. Bejaht ſie dieſe Frage, ſo iſt ſie damit aber noch nicht der
Pflicht überhoben, nun auch formell an den preußiſchen Landtag mit
einer Vorlage heranzutreten, die für jene Verfaſſungsänderung die
Bahn frei macht. Beifall rechts.

Abg. Herold (Zentr.): Meine politiſchen Freunde haben ſeit
jeher den bundesſtaatlichen Charakter des Reiches betont; es iſt
ihnen ja oft genug deshalb der Vorwurf der „Reichsfeindſchaft“ ge-
macht worden. Gleichwohl finden wir irgend welche Veranlaſſung,
dieſen Antrag jetzt zu ſtellen, liegt nicht vor. (Ohol rechts.) Vor
einigen Tagen hat ja Herr v. Oldenburg im Reichstag ausdrücklich
verlangt, das Reich ſolle ſeinen Einfluß dahin aufbieten, daß die



Einzelſtaaten ihre Verfaſſungen nicht ändern. (Hört! hört!)
Und angeſichts dieſer Beſtrebungen mag der vorliegende Antrag be
gründet ſein. Jch beantrage, den Antrag einer Kommiſſioon von
21 Mitgliedern zu überweiſen. Beifall im Zentrum.)

Abg. Traeger (frſ. Vp. Auch ich will nicht, daß ohne Not in
die Kompetenzen der Eingelſtaaten eingegriffen werden ſoll. Aber
die Ausführungen des Abg. Dr. Rewoldt mir denn doch zu
weit. Für eine Kommiſſionsberatung des Antrages bin auch ich.
(Beifall links.)

Abg. Dr. Friedberg (nl.) hält es für eine unmögliche Aufgabe, in
jedem Falle Eingriffe in die einzelſtaatlichen Verfaſſungen zu vermeiden,
gibt aber zu, daß es erwünſcht ſein kann, wenn in gewiſſen wichtigen
Fragen über die Jnſtruktionen an die Bundesratsvertreter Beſprechungen
mit den Landesvertretungen ſtattfinden. Den entgegenſtehenden Aus
führungen des Miniſters können wir nicht beipflichten. Jedenfalls halten
wir den Antrag für berechtigt, wenn auch die Form zu Ausſtellungen
Anlaß gibt.

Abg. Malkewitz (konſ.): Meine Freunde können mit der Aufnahme
ihres Antrages zufrieden ſein. Die Kritik hat ſich mehr gegen die
Faſſung als gegen den Jnhalt des Antrages gerichtet. Auch damit,
daß die Freunde des Abg. Herold eine eingehende Beſprechung des
Antrages in einer Kommiſſion für notwendig halten, können wir durch
aus zufrieden ſein. Jch muß mich aber noch gegen die Ausführungen
wenden, die an die von Herrn Abg. v. Oldenburg am vergangenen
Freitage im Reichstage gemachten Bemerkungen anknüpfen. Wir
vertreten den Grundſatz, daß die Aeußerungen eines einzelnen
Mitgliedes der konſervativen Reichstagsfraktion über ver-
faſſungsrechtliche und andere Fragen die Fraktion als ſolche
an das Urteil dieſes Mitgliedes nicht binden.
rechts.) Wie wir dieſer ganzen Frage in der konſervativen Reichstags
fraktion gegenübergeſtanden haben, beweiſt unſere Haltung im Reichs
tage gegenüber dem Diätengeſetz, eine r die durchaus überein
ſtimmt mit der s welche die konſervative Abgeordnetenhaus
fraktion in der vorliegenden Frage einnimmt. Damit dürften ſich alle
Vorwürfe, die wegen der Aeußerung des Herrn Abg. v. Olden-
burg meinen politiſchen Freunden im Reichstage oder hier
gemacht worden ſind als hinfällig erweiſen. Wenn ich
dieſen kurzen Bemerkungen noch hinzufüge, daß die Meinungs-
verſchiedenheit zwiſchen dem Herrn Abg. v. Oldenburg und uns
die perſönliche Wertſchätzung dieſes unſeres Kollegen in keiner
Weiſe vermindert (Sehr richtig rechts), ſo folge ich damit nicht nur
einem Drange meines Herzens, ſondern ich n damit zugleich die
Stimmung aller meiner politiſchen Freunde zum Ausdruck. (Lebhafte
Zuſtimmung rechts.) Jch habe noch zu erklären, daß wir eine Kom-
miſſionsberatung für unſeren et nicht für notwendig halten. Jch
bitte alſo heute die endgiltige Entſcheidung herbeizuführen. (Beif. rechts.

Abg. Wagner (fkonſ.): Jch halte es für eine unabweisbare Pflicht
der Regierung, nachdem nunmehr der Eingriff des Reiches in die
preußiſche Verfaſſung erfolgt iſt, noch im Laufe des Jahres eine ent
l Vorlage zur Aenderung der preußiſchen Verfaſſung einzu

ringen.
Nach einer weiteren Rede des Abg. Frhrn. v. Zedlitz ((fkonſ.)
per Erwiderung des Miniſters v. Bethmann- Hollweg

emerkt
Juſtizminiſter Beſeler: Es wurde vorhin auf die Meinung

Labands hingewieſen. Die Meinung dieſes Rechtslehrers, daß die
Einzelſtaaten von der Mitwirkung des Landtages ihre Bundesrats
bevollmächtigten inſtruieren, ſteht ziemlich vereinzelt in der Literatur
da. Laband ſelbſt aber erkennt an, daß ſein Vorſchlag wohl nur
theoretiſcher Natur ſei, denn es könnte ſehr wohl der Fall eintreten,
daß ſich unter Umſtänden eine Einholung der Zuſtimmung des Landtages
praktiſch garnicht durchführen läßt. Jch ſchließe mich ganz dem Miniſter
des Jnnern an.

Damit ſchließt die Beſprechung.
Stimmen des Zentrums und der Linken angenommen.
ordnung iſt erſchöpft.

Mittwoch 10 Uhr: Kleinere Vorlagen. Schluß 2 Uhr

Ausland.
Schwierigkeiten zwiſchen Japan und Rußland.

Wie aus Tokio berichtet wird, ſollen zwiſchen Japan und Ruß-
land Schwierigkeiten entſtanden ſein, da Rußland den Verſuch
macht, den zwiſchen Japan und Korea abgeſchloſſenen Vertrag zu
ignorieren. Die Schwierigkeiten ſind auf die verſchiedenartige
Auffaſſung der beiden Regierungen über die Erteilung des
Exequaturs an den ruſſiſchen Generalkonſul in Söul zurück
zuführen. Die übliche Form, unter der Rußland um die Erteilung
des Exequaturs nachzuſuchen pflegt, beſteht darin, daß Rußland
die Anerkennung ſeiner Konſuln bei den Herrſchern der Länder, in
denen die Konſuln ihren Wohnſitz nehmen ſollen, nachſucht. Dieſer
Form widerſetzt ſich aber Japan in dem Falle von Koreag, deſſendiplomatiſcher Verkehr auf Grund des zwiſchen Japan und Korea
abgeſchloſſenen Vertrages unter japaniſcher Aufſicht ſtehe. Es be-
ſteht alle Wahrſcheinlichkeit dafür, daß die Angelegenheit inner-
halb kurzer Friſt auf freundſchaftlichem Wege geregelt werden wird.

n

Der Antrag wird gegen die
Die Tages

OeſterreichUngarn.
Prade nach der Konferenz,.

Nach Wiederaufnahme der zwangloſen Beſprechung teilte Prade
mit, der Präſident des Abgeordnetenhauſes habe erklärt, er ſei ange
ſichts der Demiſſion des Kabinetts nicht in der Lage, am 29. oder
30. Mai eine Sitzung einzuberufen. Er werde dies aber in den
nächſten Tagen im Einvernehmen mit den Obmännern des Klubs tun.
Prade fügte hinzu, daß die Obmänner bereits zu einer Konferenz zu
ſammengetreten ſeien, und man möge dieſen die Löſung der Frage ver-
trauensvoll überlaſſen. Ein Antrag Schönerers, dem Präſidenten das
Mißtrauen auszuſprechen, wurde abgelehnt. Die Verſammlung wurde
hierauf geſchloſſen.

Jn der Konferenz der Obmännerwurde beſchloſſen, heute, Mittwoch, eine Sitzung abzuhalten. Die
deutſche Fortſchrittspartei und der Zeutrumsklub ſprachen ihr Bedauern
über den Rücktritt des Prinzen Hohenlohe und ihre Genugtuung über
deſſen Haltung gegenüer Ungarn aus. Der Zentrumsklub bezeichnete
es als die Pflicht aller Partein, ſich unter Zurückſtellung alles Trenuenden
zur gemeinſamen Abwehr der die Macht, das Anſehen und die Wohl
fahrt der Monarchie bedrohenden Forderungen Ungarns zuſammen
zuſchließen.

Ein kaiſerliches Handſchreiben.
Die „Wiener Zig.“ wird heute ein kaiſerliches Handſchreiben an

den Prinzen zu Hohenlohe veröffentlichen, in welchem die Demiſſion
des Geſamtkabineſts angenommen und dasſelbe beauftragt wird, bis
zur Bildung des neuen Miniſteriums die Geſchäfte fortzuführen,

Der kommende Mann?Die „Neue Freie Preſſe“ meldet Freiherr v. Chlumetzky wurde am
Dienstag zum zwelten Male zum Kaiſer berufen und emwpfahl,
Dr. v. Koerber die z r r zu übertragen. Es iſt aber ge
wiß, daß dieſer den Auftrag jetzt nicht annehmen wird.

Das Reformprogramm Wekerles.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe iſt am Dienstag ein Geſetz

entwurf betreffend den Zolltarif eingereicht worden, ferner ein Geſeh,
welches die Regierung ermächtigt, die mit Deutſchland,
Jtalien, Belgien ußland und der Schweiz geſchloſſenen
Handelsverträge bis zur weiteren Verfügung in Kraft zu
ſetzen, ebenſo die mit Serbien und Bulgarien getroffenen proviſoriſchen
Vereinbarungen. Unter e nung ergreift iniſſer
präſident Dr. Wekerle das Wort und entwickelt ein reichhalt
Reformprogramm, Jn erſter Reihe wird die Regierung die
Wahlreform auf Grundlage gemenge Stimmrechts durch
führen. Sie wird ſerner darauf bedacht ſein, die Selbſtverwal

Komſtaten und Gemeinden zu ſtärken. Jn
volkswirtſchaftli Beziehung wird u. a. eine Ergänzung des
Geſetzes zur r der Jnduſtrie, ſowie die
Hebung des Exports und eine Reorgantſation
der Staatsbahnen geplant, Die Auswanderung ſoll durch

tung in den

(Sehr richtig!

Ver von Arbeitsgelegenheit eingedämmt werden. Juſuetſers Aeſic kündigt Wekerle die Einführung einer pro-
e Perſonal- Einkommenſteuer an. Ferner ſoll
der Umlauf der Noten zu 10 und 20 Kronen werden. Was
das Verhältnis mit Oeſterreich betrifft, ſo ſollen Verhandlungen ein
geleitet werden, um das Zollbündnis durch einen Zoll-
vertrag zu erſetzen.

r Jtalien.

Das neue Kabinettiſt gebildet
und, wie die „Agenzig Stefani“ meldet, folgendenmaßen zu
ſammengeſetzt: Präſidium und Jnneres Giolitti, Auswärtiges
Tittoni, Juſtiz Gallo, Schatz Majorang, Finanzen
Maſſimini, ieg Generalleutnant Vigano, Marine
Admiral Mirabella, Unterricht u ſinato, öffentliche
Arbeiten Gianturco, Ackerbau CociuOrtu, Poſt
Schan zer die neuen Miniſter werden den Eid in die Hand des

Königs leiſten. nSchweden.

Das neue Kabinett
iſt in folgender Zuſammenſetzung zuſtande gekommen: Lindemann
Miniſterpräſident, Beiſitzer beim höchſten Gericht Albert Peterſſon

tizminiſter, Admiral Dyrßen Marine, Rektor Juhlin Jnneres,
wartz Finanzen, Hammarskjöld Kultus, Alfred Peterſſon Land

wirtſchaft; der bisherige Miniſter des Aeußeren Trolle und der
Kriegsminiſter Tingſen behalten ihre Portefeuilles. 1 Miniſtern
ohne Portefeuille ſind ferner ernannt der Beiſitzer beim höchſten
Gericht Rederſtjerna und der Landesſekretä

Rußland. h
Reichs duma.

Zu Beginn der Sitzung am Dienstag verlas der Präſident
einen von 36 Mitgliedern eingebrachten dringenden Antrag, den
Miniſterpräſidenten zu interpellieren wegen der im Regierungs
boten“ veröffentlichten Telegramme an den Kaiſer, durch die ein
Teil der Bevölkerung gegen den anderen aufgehetzt und außerdem
die oberſte geſetzgebende Körperſchaft beleidigt werde. Die Jnter-
pellation fragt, wer die Veröffentlichung der Telegramme ver-
anlaßt habe und zu welchem Zwecke die Veröffentlichung erfolgt
ſei, umſomehr als ſie die Würde der Perſon verletzen, an die ſie
gerichtet ſeien. Die Duma nahm die Dringlichkeit an. Ein An-
trag Stakhowitſch verlangte, daß die Wendung betreffend die
Verletzung der Würde des Kaiſers weggelaſſen werde. Abg. Graf
Heyden ſchloß ſich der Meinung Stakhowitſchs mit der Begrün-
dung an, daß man die Perſon des Kaiſers aus dem Spiele laſſen
müſſe. Eine Jnterpellation dürfe man nur an die Miniſter
richten. Sie dürfe die Perſon des Kaiſers nicht berühren. Die
Duma nahm den Antrag auf Einbringung der Jnterpellation an,
nachdem ſich die Antragſteller damit einverſtanden erklärt hatten,
daß die Erwähnung des Kaiſers weggelaſſen werde. Hierauf trat
das Haus in die Beratung der Jnterpellation wegen des Ver-
haltens von Ortsbehörden bei der Hungersnot ein, weil dieſe nämlich
in den Orten, die von der Hungersnot heimgeſucht worden waren,
der privaten Wohltätigkeit Hinderniſſe bereiteten. Mehrere
Redner erhoben ſcharfen Einſpruch gegen den Beſchluß der Re-
gierung, daß den Bauern, die an den Agrarunruhen teilgenommen
haben, keine Unterſtützung gewährt werden dürfe.

Das Haus geht nach Beſprechung der Interpellation über die
Hungersnot zur Agrarfrage über. Donnerstag vormittag findet
die nächſte Sitzung ſtatt.

Neue Meuterei in Sebaſtopolin Sicht.
Wie den „B. N. N.“ ein Privattelegramm aus Odeſſa meldet,

haben die Behörden in Sebaſtopol einen weitverzweigten
Anſchlag entdeckt, alle Offiziere zu ermorden und
die Arſenale zu beſetzen. Die Truppen ſind nur teil-
weiſe zuverläſſig, während die Mannſchaften der Schwarzmeer-
Flotte ſämtlich mißvergnügt ſind. Die e bezüglich des Ge
ſchwaders iſt ſo ernſt, daß ſchleunigſt ein lachtſchiff und ein
Kreuzer bemannt wurden, und zwar hauptſächlich mit Offizieren,
um die Schiffsmannſchaften einzuſchüchtern und nötigenfalls auf
die unzufriedenen Beſatzungen der anderen Schiffe zu feuern, auf
denen die Geſchützverſchlüſſe entfernt wurden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gotha, 28. Mai. (Kolonialmuſeum auf der

Wachſenburg.) Die nun beinahe 10 Jahre beſtehenden
Sammlungen auf der Wachſenburg hatten dank dem Entgegen-
kommen des Herzogs Alfred dadurch eine wertvolle Bereicherung
erfahren, daß der Herzog ſeine während ſeiner vieljährigen See
reiſen in allen Welteilen geſammelten Geräte, Waffen und Kunſt-
gegenſtände von wilden Völkern dem Wachſerburg-Komitee zur
Aufſtellung überwies. Nachdem dieſe Sammlung noch durch
andere koloniale Gegenſtände, namentlich durch die dankenswerte
Ueberweiſung von geeigneten Sachen aus den deutſchen Kolonien
ſeitens der Direktion des Völkermuſeums zu Berlin, bedeutend
erweitert worden iſt, hat die Leitung der Wachſenburg-Samm-
lungen beſchloſſen, dieſen Teil der Sehenswürdigkeiten zu einem
Koloniakmufeum zu vereinigen. Um die Beſtände der
Herzog Alfred--Sammlung zu ſichten und wiſſenſchaftlich zu be
timmen, weilte dieſer Tage der Direktor des Muſeums für
blkerkunde, Herr Dr. v. Luſchau aus Berlin, auf der Burg.

T m überraſcht r die e e den Wertr Sammlung; es wugtden m die dasBerliner Muſeum nicht beſitzt. ie Herzog Alfred Sammlung
veräſentiert einen Geſamtwert von etwa 30 000 Mark.

Ans Nah und Fern.
Zur Simplonfeier wird uns aus Genf, 29. Mai, gedrahtet: Bei

prachtvollem Wetter ſind heute vormittag die Teilnehmer an der
Simplonſeier aus Lauſanne hier ppetroſen und vom Staatsrat
Vincent mit einer Anſyreche r worden. Mittags fand ein

ſteſſen ſtatt, bei dem Bundesrat Comteſſe un taatsrat
3 Genf Anſprachen Hielten. Fazy hieß im Namen des

anions Genf die Feſtteilnehmer willkommen begrüßte nament
lich herzlich die zahlrei Vertreter Jtaliens und ſchloß
mit einem Hoch auf die Schweiz und Jtalien. Comteſſe antwortete
namens der eidgenöſſiſchen Behörden mit Dank für die glänzende Gaſt
freundſchaft an Ven und mit einem Hoch auf das Genſer Volk.
Hierauf toaſtete der Präſident des Senats in

erzlichen Worten auf Genf, die Schwelz und die Union der Völker.
jernach brachte der franzöſiſche Senator Prevet ein Hoch

auf die Schweiz und Jtallen aus, Nach dem Bankett reiſten
die Teilnehmer an dem Feſte unter den begeiſterten
Ovationen einer gewaltigen Volksmenge nach Montreux und
Territel. In Montreux und Territel fanden greß Bankette ſtatt, bei
denen mehrere Trinkf ausgetauſcht wurden. Die italieniſchen Gäſte
bereiteten dem Bundesvizepräſſdenten Forrer eine Ovation. Abends
fand ein großes Konzert und eine Jllumination des Seeufers ſtatt.

Vom Veſuv, Dienstag früh erhob ſich eine dichte Rauch
ſäule aus dem Veſuv, begleitet von einem leichten donnerähnlichen
Geräuſche, Eine große Panik brach unter den Vauern von
Reſing und Torre del Greco aus, Die Tracierungsarbeiten für
die neue Straße auf den Veſuv wurden eingeſtellt. Die Vulkano
logen halten dieſe neue Tätigkeit des Veſubs für die letzte Phaſe

der jüngſten Eruption,
Ein Ernteſtreik in Sicht. Der ungariſche Miniſter des

Innern hat einen Erlaß an die Behörden gerichtet, in welchem
r wird, daß eine Agitation wahrnehmbar ſein
um Feldarbeiter zu einem Ernteſtreik zu verleiten, ſie vom
Abſchluß bon Arbeitsverträgen zurückzuhalten und ſie zum Bruch
bereits geſchloſſener Verträge anzuregen, Da dieſe Agitation vom

Landverband der Feldarbeiter und von dem Landbund zur Ver,
teidigung der Arbeiter ausgeht, werden die Behörden angewieſen,
gegen dieſe beiden Vereine, deren Ortsgruppen ihre ſtatutariſche
Wirkſamkeit überſchreiten, die Unterſuchung einzuleiten.

Verluſt eines deutſchen Dampfers. Nach einer Lloyd-
meldung iſt der deutſche Dampfer „Leros“, von Tyne nach Odeſſa
beſtimmt, bei dichtem Nebel auf den unter dem Namen Les
Casquettes bekannten Klippen bei Alderney feſtgekommen. Das
Schiff iſt wahrſcheinlich ganz verloren. Die aus 27 Mann be,
ſtehende Beſatzung iſt gerettet.

Zur Königshochzeit in Madrid. Prinz Albrecht, Regent von
Braunſchweig, Prinz Eugen von Schweden, Prinz Andreas von
Griechenland und Großfürſt Wladimir ſind Dienstag nachmittag
in Madrid eingetroffen.

6000 Landarbeiter im Ausſtand. Jn den Reisdiſtrikten
Mortaro und Vercelli ſtreiken, wie uns aus Mailand be-
richtet wird, 6000 Landarbeiter. Die Grundbeſitzer haben be-
ſchloſſen, keine Konzeſſionen zu machen. Kavallerie zerſtreute
umherziehende Haufen der Streikenden. Die Erregung wächſt.

Letzte Telegramme.
London, 29. Mai. Dem Reuterſchen Bureau wird aus

Krantzkop (Natal) gemeldet: Eine engliſche Truppenabteilung
wurde r mittag von Aufſtändiſchen angegriffen. Nach
zweiſtündigem Kampfe wurde der Feind zurückgeworfen er
hatte 70 Tote und viele Verwundete auf engliſcher Seite
wurde ein Mann getötet, mehrere wurden verwundet.

Tanger, 29. Mai. Der franzöſiſche Geſandte hat auf
Grund von Weiſungen aus Paris energiſche Vorſtellungen
wegen der Ermordung eines hieſigen Franzoſen erhoben und
Wegen tworteng dafür den marokkaniſchen Behörden zu-
geſchoben.

NewYork, 29. Mai. Die am 28. Mai ausgebrochene
Revolution in Guatemala bedeutet in Wirklichkeit den Krieg
mit Salvador. General Barillas bricht von vier Seiten in
Guatemala ein. Er ſelbſt überſchritt mit 200 Berittenen und
Gewehren für unterwegs zu bewaffnende Anhänger die
mexikaniſche Grenze und blieb in Motozinio. Von den Unter
führern bemächtigte ſich General Catillo mit 500 Mann der
Garniſonſtadt Ocos. General Pineda fiel mit 500 Mann aus
Britiſch-Honduras in die Provinz Pelen ein. Der frühere
Kriegsminiſter in Guatemala, Toledo, rückte mit 2000 Mann,
darunter regulären Truppen, von Salvador ein. Deutſche,
britiſche und amerikaniſche Pflanzer unterſtützen angeblich die
Wo a die den Präſidenten Cabrera durch Barillas er-
etzen ſoll.

Peking, 29. Mai. Nachdem von der chineſiſchen Regierung
auf die zweite britiſche Note wieder eine in unbeſtimmten Aus-
drücken gehaltene Antwort eingegangen war, hat ſich der
britiſche Geſchäftsträger Carnegie zum chineſiſchen Auswärtigen
Amt begeben und die Frage dort verhandelt. Er hält das
Ergebnis ſeiner Unterredung für befriedigend und hat den
anderen Geſandtſchaften mitgeteilt, daß er binnen kurzem be
friedigende ſchriftliche Verſicherungen erwarte.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 31. Mai: Heiter bei Wolkenzug, angenehm warm,
meiſt trocken.

Freitag, 1. Juni: Sonnig, marm, ſchwül, ſtrichweiſe Gewitter.

m

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,32, Trotha 2,90, Alsleben 2,84, Bern

burg 2,36, Calbe, Oberpegel 3,00, Calbe, Unterpegel 2,18.
unſtrut: Straußfurt 1,80. Moldau: Budweis O,15,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,97, Branden-
burg, Unterpegel 1,43, Rathenow, Oberpegel 1,40, Rathenow,
Unterpegel 1,14, Havelberg 2,41. Elbe: Pardubitz 0,18,
Brandeis 0,45, Melnik 0,14, Leitmeritz 0,01, Außig 0,35,
Dresden 0,99, Torgau 1,41, Wittenberg 2,17, Roßlau

1,73, Aken 2,04, Barby 2,29, Magdeburg 2,00, Tanger
münde 2,92, Wittenberge 2,50, Lenzen 2,51, Dömitz 1,91,
Darchau 1,69, Lauenburg 1,92.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 30. Mai: 17x0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

i Barlettaloſe. Aus Neapel wird uns gedrahtet: Die
königlich italieniſche Kommiſſion zur Hebung des kommunalen und
provinzialen Kredits hat den Wert der-Barlettaloſe auf je 36 Lire
feſtgeſetzt. Eine Gläubigerverſammlung ſoll demnächſt einberufen werden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 29. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engl.
gut 171-175 mittel 165 170 gering
do. Sommer- gut 175--180 mittel do. Kolben
Sommer gut AC, do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 192--200 Roggen unverändert, inländ, gut 161 bis
165 Ac, mittel 150--158 ausländiſcher gut 170 172 M.
Gerſte ruhig, ausländiſche Futtergerſte gut 117—120 A.
Hafer unverändert, inländiſcher gut 167—176 mittel 155-—165
ausländiſcher gut 160--175 Mais unverändert, runder gut
138 142 amerikaniſcher bunter, gut 132137 Ab.

I Leipzig, 29. Mai. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, W Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 170--177 bz. aus ländiſcher 193-200 bz. Bf.
Roggen, ſtill, ver 1000 etto inländiſcher 162 bis
166 bz. Bf., ausländiſcher 170 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterwaare
123--154 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 168
bis 178 bz. Bf., aus ländiſcher 172 185 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 130 140 bz. Bf., runder 143—147 bz. Bf,
Cinquantin 165-- 180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 Kg netto,

nom. Rappskuchen per 100 kg netto bz. Vf.
Rübsöl, feſt, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 50,50 nom. Außeramtlich: Malz ver 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 27—28, geringeres ab Fabrik 26,50-26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do, kleine 100— 175, do. Futter 150 160,. Vohnen per
1000 kg netto loco 250—260, Kleeſagat per 100 kg netto rot
uach Qualität 100-—136, do. weiß nach Qualität 100-—135, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100-150. Die Mühlen
und Mehlhändler von re und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u, I 24,00
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollkläuſel, Weizenſchalen 10,50 bis
11,00 Roggenkleie 11,205--11,75 ver 100 kg exkl. Sack.

L„ Hamburg, 29, Mai. Tägliche ausländ., Offerten in Mark per
Tonne i lich FrachtZoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanes
80 a n 1892 76/79 kg Mai Juui 189
Agſer oSanta Fs 75 kg ſchwim. 186 Roggen: Südtuſſ.
910 Pud achttägig 154 Herbſt 162 151 Hafer: Peters
burger 40/47 al alt 1609 bez. Libau nach Muſter 165-185
Fuitetgerſte: Südruſſ. 60/61 ig Juni 1094 c Herbſt 1073
M ais: Mixed Mai 126 Juni 127 A. La Piata koko iel
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Streuzwecken bei Partien Roggenſtroh 2,25
2,25 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50 Weizen
ſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien 2,60

d, Verk., Rüben- Rohzucker loko ruhig, 7

loco 58 Pfg.
Antwerpen

6,00 Käufer, Dezember 5,874 Käufer, Ruhig.

ſob., ſchwim, in 8 Tagen fällig 129 April Mai 124 .4. bez.
Mai/ Juni 124

Berlin, 29. Mai. Berliner Produktenbödrſe.) Hie
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 175
bis 179 C. ab Bahn. Roggen, Juli 156 Gerſte, inländ. Futter
gerſte mittel u. gering 141--149 gute 150--155 ruſſ. u. Donau
leichte 120—126 ſchwere 127 140 amerik. 119--122 ab
Hahn und frei Wagen. Hafer märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. u. ſchleſ, fein 181--190 4., mittel 174--180 gering 170 bis
173 ruſſ. u. Donau mittel und gering 165--169 amerik.
167-172 C. ab Bahn und frei Wagen. Ma
145--148 mittel 138--144 abfallender 125 135 C frei
Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 165--170
feine und Taubenerbſen 171--180 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 23,00--24,75 Roggenmehl 0 und 1 19,85--21,70 C.
Weizenkleie 10,30--11,10 Ac, Roggenkleie 10,70--11,10 Preiſe
um 2 Uhr: Weizen matt; Mai 183 Juli 182,50 Sept.
176 Roggen matt Mai 156 Juli 155,25 Sept. 161,75
Hafer matt; Mai 166,25 Juli 163,50 Sept. 149,50
Mais matt Mai 141 Juli 130,50 Rüböl ſchwächer Mai
50,20 Okt. 52 Dez. 52,50 A.

is, amerik. mixed guter

L. Weltmarkt. Berlin, 29. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
WVeizen: Berlin, 755 gr., Juli 182,50 1,00)*, Sept. 176,00

1,00). New York, Red Wint. 2, loko 147,830
Mai 142,25 1,15). Chikago, North. I Spr., Mai 134,80

0,20), Juli 129,05 0,20). Liverpool, Red Wint. 2, Juli
147,05 0,95). Paris, Lieferungsw., Mai 192,40 0,85). Odeſſa,
ulka 92 3--4 9 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 118,30
Riga, 130 Pfd. holl., loko 120,30 Buenos-Aires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko Hafer: Berlin, 450 gr., Juli
163,50 0,25), Sept. 149,50 1,25). Riga, gute Durchſchn.
Qual., loko 102,55 Roggen: Berlin, 712 gr., Juli
[55,60 0,75), Sept. 151,75 0,50). Odeſſa, 910 einſchl.
Bordoſpeſ., loko 95,95 Riga, 120 Pfd. holl., loko
109,10 Mais: Berlin, Lieferunggsw., Mai
Juli P mixed, Mai 95,10 1,65).Huenos Aires, Durchſchn.
Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.-Qual. 3 Beſatz einſchl.
Vordoſpeſ., loko 88,05

ual. bordfr., loko
Riga, 100 Pfd. holl., loko 92,00

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 29. Mai. Kartoffelſtärke 17,75 18,00 Mk., Kartoffelmehl

17,75--18,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 29. Mai Spiritus ſtetig, Mai 17 G., Mai-
Juni 17 G., Juni-Juli 17 G.

Paris, 29. Mai. Spiritus feſt, Mai 42,25, Juni
42,50, Juli-Auguſt 42,25, September- Dezember 309,00.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 30. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Parlien 2,70
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken ohne e zu
A, eizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75-3,00 in einzelnen Fuhren 3,25 C.

Kleeheu: ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Mai. Rübsl loko 54,50, Oktober 56,00.
Hamburg, 29. Mai. Rübvl feſt, loko verzollt 52,50.
Paris, 29. Mai. Rüböl ruhig, Mai 59,25, Juni 59,25,

JuliAug. 59,25, Sept. Dez. 60,25.
Anmſterdam. 29. Mai. Leinbl flau, loco Juni 21

JuniAuguſt Sept. Dez. 221 Januar-Mai 221
W. Peſt, 29. Mai. Raps per Auguſt 28,50 Gd., 28,70 Br.

nW. Hamburg, 29. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 16,00, per Juni 16,00, per ding 16,40, per Oktober 16,75,
per Dezember 16,85, per März 17,15. endenz: Ruhig.

W. London, 29. Mai. 9600 W v r ruhig, 9 ſh.
11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Mai. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai GE., September 36 G., Dezember
365 G., März 37 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 29. Mai, Kaffee. Good average Santos Mai 438,75,
September 44,50, Dezember 44,75, März 45,50. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 28. Mai. Kaffee. Zufuhren 9 000 Sack in
Rio, 7000 Sack in Santos.

Amſterdam, 29. Mai. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Mai, Baumwolle. Ruhig. Upland middling

29. Mai. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Juni

loko 32

W. Liverpool, 29. Mai. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Mai 5,88,
per MaiJuni 5,87, per Juni-Juli 5,87, per Juli-Auguſt 5,88,
per Aug.Septr. 5,80, per Septr.-Okt. 5,71, per Okt.-Nov. 6,65,
per Nov.Dez. 5,64, per Dez. Jan. 5,64, per Jan. Febr. 6,64.

Petroleum.
Hamburg, 29. Mai Petroleum behpt., Standard white loko

Metalle.
Amſterdam 20. Mai Bancazinn behauptet, loco 109
London, 29. Mai. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer t

per 3 Monate 84 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 17 Lſtrl.,
Zinn 186 Lſtrl., Zink 27/, Lſtrl.

Glasgow, 29.Mai. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Varrants Middlesborough III 49 eh. 10 d

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 29. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 248 Rinder, 702 Kälber, 120 Schafvie
uſw., 1323 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemä
den Feſtſtellungen durch die Wagen im v m Ochſen: A. 36-40,B. 35--37, 0 32-—34, D. 30-31 Bullen: A. 37-30,
B.34--36, O. 31-33, D. 27-30 Kalben und Kühe: A.
B. 30-33, 0. 27—29, D. 24—26, B. 19--28 Kälber:
458-64, B. 44-—56, O. 34-42, D. 25--86 A. Schafe: A. 24
tis 37, B. 31--38, O 28-32 Schweine (mit 20 g Tara):
A. 62, B. 60-61, O. 57-59, D. 50-57 Verlauf
und n h lebhaft. Ueberſtand: 3 Rinder, 5 Kälber,

Schafe, 17 Schweine.

7,10 Br.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. Chieago, 29. Mai. Weizen per Juli 82 per Septr. 81/,,

Nais per Juli 1877..

W. RewYork, 20, Mai, Roter Wintere Weizen loko 95, per
5 ber September 86, per Dezember 868Mai 90 per

per September 551 Mehl 3,40,Mais ver Mai 57
Getreidefracht nach

W. NewoYork, 29. Mai Schmalz Weſternſteam 9,16, do, Rohe
und Brothers 9,30.

19. Ziehung 5. Klasse 214. Könlgl, Preuss. Lotterſe,
iel An beeeteräen Namens
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W. Rew York 20. Mai, Petroleum Standard white in New
t do. in Philadelphia 7,75, do, in Refined Caſes 10,30, do.

redit Balances at Oil City 164.

Verantwortlich: Für Poli und Feuilleton Pr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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